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N Konkurs - Kundmachung. 


Nr. 84015. Vom laufenden Studienjahre 1861/2 angefangen 
Ind vier durch den Austritt der Stipendiſten in Erledigung gekom- 
Ri und zwei neu errichtete Stipendien aus der Zebrowskiſchen 
Stiftung mit je 210 Gulden öſt. Währ. wieder zu beſetzen. 

Zur Bewerbung um dieſe 6 Stipendien wird der Konkurs bis 
Jänner 1862 ausgeſchrieben. 
n Auf dieſe Stipendien haben im Allgemeinen adelige und dürftige 
diachtshörer Anſpruch, welche Gë zu Konzeptsbeamten für den Staats- 
‚enft in Galizien zu bilden beabſichtigen, zu dieſem Zwecke ſich den 
zuridiſch⸗politiſchen Studien in Lemberg widmen, und nach beendigten 
echtsſtudien bet einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Gerichts- 
Behörde in Galizien in einer ſolchen Dienſteskathegorie eintreten, zu 
welchen die juridiſch⸗politiſchen Studien nothwendig ind. 
„ Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende einer k. k. 
sehranſtalt Statt, und der Genuß des Stipendiums dauert fo lange, 
bis der Betheilte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landes- 
fuͤrſtlichen Kaffe erhält. 
„ Verarmte Glieder der Familie des verſtorbenen Grundherrn von 
ebene Thaddäus Ritter v. Zebrowski ſowohl männlicher als weib— 
icher Abſtammung und ſolche, welche ihre Abkunft von Eltern alten 
eingebornen Adels nachweiſen, find, wenn fle die übrigen zum Stif- 
tungsgenuße erforderlichen Eigenſchaften haben, nach dem Willen des 
Stifters vorzugsweiſe zu berückſichtigen. 

Die Bewerber um die beſagten Stipendien haben ihre mit dem 
gehoͤrig legaliſirten Taufſcheine, dann mit den Impfungsſcheinen, dann 
don Ortspfarrer ausgeſtellten und von der Ortsobrigkeit beftätigten 
Mittellofigkeits⸗Zeugnißen mit der Nachweiſung über die Adelseigen⸗ 
ſchaft und die allfällige Abſtammung von der Familie des Stifters, 
endlich mit den Maturitätd-, Frequentations⸗ und ſonſtigen Studien» 
rerwendungszeugnißen gehörig belegten Geſuche innerhalb des Kons 
urstermines im Wege des Vorſtandes der juridiſchen Fakultat bei der 
k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, em 23. Dezember 1861. 


Ende 


108) Edikt. ( ¹0 


Nr. 15141. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden in 
Folge Anſuchens der in der folgenden Tabelle bezeichneten Perſonen 
behufs der Zuweiſung der Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitale von den 
arin bezeichneten Gutsantheilen, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem benanten Gute zuſteht, ſo wie jene dritte Perſonen, welche 
auf das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 30. Juni 1862 hierge⸗ 
ts unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufent- 
zaltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, in 
Dicht es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem ein« 
ſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird und den Anſpruckſtellern 
nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer 
und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗ 


Kapitales geltend zu machen. 
— — — 


it. Ausſpruch 
N Namen Name Nähere elt 10 Grund⸗ 
to, Bezeichnung entlaſtungs⸗ 
Exhib, der kel des 1 ` Miniſterial⸗ 
Geſuchſteller Gutskörpers Antheiles [.. Kommiſſion 
kr. vom 
. E E EE D 
: Lukawetz i 
15110 Patente, am Sereth Pt lar | 58400 308. Mal 1858 
altinester mit Belt durch Nro. 555 
und Jossel Ner home Nicolaus 
Leitkam und Z le Wasilko 
si Mihowa als j 
e Theilvon | faktifcher 1893020] 27. März 
ene Lukawetz Beſitz durch 1858 
"Mr er | am Sereth | Nicolaus Nro. 322 
. Be, ilk mit Berho-| und Basil | 
Wasn meth und v. Wasilko 
| Zadawa | 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 28. Dezember 1861. 
(109) E Dikt. (1) 
der „Nr. 18399. Von dem k. k. Ozernowitzer Landesgerichte wird 
gie n Wohnorte nach unbekannten Nastasia Serbiüska mit dieſem 


e bekannt gemacht, daß Michael Rippel wider Bernhard Gerbel, 
ster Gerbel und die Nastasia Serbiäska wegen Ertheilung der Bes 


Ogloszenie konkursu. Ai 


Nr. 84015. Poczawszy od biezacego roku szkolnego 1861/2 
sa eztery przez wyslapienie stypendystow opröZnione, a dwa nowo- 
utworzone stypendya 2 fundacyi Zebrowskiego, kazde po 210 zir. 
wal. austr. do obsadzenia. 

Do ubiegania sig o te stypendya rozpisuje sie konkurs po ko- 
niec styeznia 1862, 

Do tych stypendyow maja w ogöle prawo 2 szlachty pocho- 
dzacy ubodzy sluchacze praw, ktörzy maja zamiar ksztafcié sie na 
urzednikow konceptowych do sluzby rzadowej w Galicyi, w Dm 
celu oddaja sie studyom jurydyczno-polityeznym we Lwowie, a po 
skonczonych studyach prawniczych do rzadowej wladzy administra- 
cyjaej lub sadowej w Galicyi wtaka kategorye skuzby wstepuja, do 
ktörej jurydyezno-polityezne studya sa potrzebne, 

Nadanie nastapi tylko publiezuym uezuiom c. k. zakladu na- 
ukowego, a uzywanie stypendyum trwa tak diugo, dopski obdarzony 
nim nie otrzyma adjutum lub pfacy 2 kasy monarchicznej. 


Zubozale czlonki familii zmarlego wlaseiciela döbr Zurawna 
Tadeusza Zebrowskiego tak po mieczu jako tez po kadzieli i tacy, 
ktörzy pochodzenie swe z rodälcdw dawne) krajowej szlachty ude- 
wodnia, maja, jezli reszte do uzywania fundacyi potrzebnych wla- 
snosci posiadaja, wedlug wolt fundatora bye szezegölnie uwzgle- 
dnieni. 

Ubiegajacy sie o wspomnione stypendya maja swoje prosby 
opatrzone w oaleäreie legalizowane metryki chrztu, w poswiadeze- 
nie szezepionej ospy, vw wyslawionse przez miejscowego plebana a 
przez zwierzchnost miejscowa zatwierdzone swiadectwa uböstwa, 
wraz z udowoduieniem szlachectwa i ewentualnie pochodzenia z fa- 
milii fundatora, nakonier w Swiadeetwa dojrzalosei, frekwentacyi i 
inne szkolne zaswiadezenia, podac w eiagu terminu konkursowego 
przez przelozonego fakultetu jurydycznego do e. k. Namiestnietwa. 


Z e. k. galieyjskiego Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 23. grudnia 1861. 


willigung zur Intabulirung als Eigenthümer von Antheilen der Rea⸗ 
litat Nro. 512 und Zahlung der 6% Zinſen von 3000 fl. KM. uns 
term 30. November 1861 3, 18399 eine Klage überreicht, welche zur 
ſchriftlichen Einrede binnen 90 Tagen dekretirt wurde, falls die Be⸗ 
langten bei der Tagfahrt des 3. März 1862 Früh n 9 Uhr nicht in 
das mündliche Verfahren willigen ſollten. 

Da der Wohnort der Nastasia Serbiüska unbekannt iſt und die⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
Herr Advokat Dr. West mit Subſtltuirung des Herrn Advokaten Dr. 
Wolfeld auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes vom heutigen zu⸗ 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Czernowitz, am 27. Dezember 1861. 

(137) E diet. (1) 
Nr. 51127. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Frau Sophie Glanz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Johann Balko, bürgl. Fortepianomacher 
in Lemberg, ein Geſuch um Zuſtellung des Tabularbeſcheides vom 
11. September 1861 3. 37948 in Sachen wegen Pränotirung mehr 
rerer Wechſelſummen im Laſtenſtande der derſelben gehörigen Realität 
Nro. 135 ½ und im Laſtenſtande der Hälfte der über der Realität 
Nro. 687 ¼ haftenden Summe pr. 12.000 fl. KM. zu Gunſten des 
Bittſtellers an Frau Sophie Glanz hiergerichts überreicht habe. 

Da der Wohnort der Frau Sopbie Glanz hiergerichts unbekannt 
iſt, fo wird derſelben der Landes- und Gerichts Advokat Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts» Advokaten Dr. 
Pfeiffer auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 31. Dezember 1861. 

(112) E d y k t. (1) 
Nr. 156. Ze strony c. k. sada powiatowego w Solotwinie 
wzywa sie Antoniego Dwiborodezyn by w przeciagu roku jednego 
od dnia dzisiejszego rachujac, do tutejszego sadu glosil sie, do 
spadku po Dmytrze Dwiborodezyn na dniu 16. maja 1847 wKryezce 
zmarlym pozostalego, swa deklaracye podal, w przeciwnym razie 
pertraktacya maar z postanowionym kuratorem p. Janem Soroezyä- 
skim przeprowadzona zostanie. 

Solotwina, dnia 21. listopada 1861. 

1 


123 N 7 D 2 
Lg Konkurs. * 

Nr. 2360. Zur Beſetzung des an der k. k. med, dir. Lehran⸗ 
ſtalt zu Lemberg erledigten Lehramtes der Seuchenlehte und Veteri⸗ 
när⸗Polizei, womit der Gehalt. jährlicher 630 fl. op. W. verbanden 
iſt, wird der Konkurs bis Ende Hornung l. J. mit dem Beiſatze ere 
öffnet, daß die Bewerber um dieſen Lehramtspoſten ihre Geſuche be— 
legt mit den Diplomen über die erlangten akademiſchen Grade und 
insbeſondere mit dem Diplome eines Thierarztes, dann verſehen mit 
der Nachweiſung ihrer bisherigen Verwendung im Lehrfache und in 
der praktiſchen Thierheilkunde, ſo wie ihrer etwaigen literariſchen Lei— 
tungen erworbenen Ver dienſte und Sprachkenntniſſe binnen der feſtge— 
ſetzten Konkursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei 
dieſer k. k. Statthalterei einzubringen haben. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. Jänner 1862. 


(127) Kundmachung. (3) 


2 Nr. 9944. 1) Zur Ausführung mehrerer Rekonſtruktionsbauten 
auf der Bergſtraße im Orte Alt-Zaleszezyk, Bedrykowee und Ka- 
sperowce, dann Herſtellung einer neuen Brucke über den Sereth-Fluß 
in Kasperowce auf der Skata-Zaleszezyker Landesſtraße wird am 
27. Jänner 1862 bei der k. k. Kreisbehörde die Offerten Verhandlung 
vorgenommen werden. Die auszubiethenden Bauobfekte find: 
A. Der Bergabbau im Orte Alt-Zaleszezyk, wobei zu 
bewirken find: 


Erdarbeiten im Betrage. 6557 fl. 50 kr. 
Deckſtoffarbeiten . . E 1687 fi. 66 kr. 
Dammgelandeeeeee ua 346 fl. 28 kr. 
Der neue Durchlaß Nr. 666. 210 fl. 73 kr. 
5 b ro er a E, . 210 fl. 73 kr. 
Die neue Brücke Nr. 66... 2354 fl. 27 fr. 


Summe ad A. . 11367 fl. 17 Er. 
B. Abbau der Bergſtraße in Bedrykowce (Wilchowa): 


Erd⸗ und Steinarbeiten . . 13184 fl. 94 kr. 
ZB 2033 fl. 64 kr. 
Geländer r 1629 fl. 18 kr. 
Herſtellung der neuen Brücke Nr. 59 2542 fl. 78 kr. 
Ein neuer Durchlaß Nr. 58). 141 fl. 27 kr. 


141 fl. 27 kr. 
8 kr. 


Summe ad B. . 19673 fl. 
C. Der Abbau der Bergſtraße rechts vom Sereth-Fluße 
in Kasperowee: 
Erd⸗ und Steinarbeilen 
E ke ue vi 452 fl. 
Dammgel änder W eee AË mm E, 


Summe ad C. . 12487 fl. 


D. Der Abbau der Bergftraße links vom Sereth-Fluße 
in Kasperow ce: 

Erd⸗ und Steinarbeiten 

Diff „ „ „„ „ e E 

Sc Rute an 99562 fl. 83 kr. 

Der neue Durchlaß Nr. 49½, 49%, 49% A 174 fl. 30 kr. 512 fl. 90 kr. 

Summe ad D. . 17220 fl. 57 kr. 

E. Die Satteljochbrücke über den Sereth-Fluß in 

eee e 

F. Die 6 doppelten Eisbrecher zu eben dieſer Brücke 

268 fl. 2 kk... m 31608 fl. 12 kr. 

— — — 

Zuſammen . 69939 fl. 32 kr. 

Sage! Sechszigneun Tauſend Neunhundert Dreißigneun Gulden 32 kr. 
in öſterr. Wahr. 

2) Den Unternehmern wird geſtattet die Offerten für einzelne 
Bauobjekte, ferner für Materialien und Arbeiten abgeſondert einzules 
gen. Bei gleichen Anträgen hat jener Unternehmer den Vorzug, wel⸗ 
cher die größere Anzehl der Bauobjekte erſteht. Offerenten aus der 
Mitte der Konkurrenz, einzelne oder mehrere in Geſellſchaft, haben vor 
allen anderen den Vorzug. Verſtegelte mit dem 10% Reugelde belegte 
Offerten haben bis zum 27. Jänner 1862 12 Uhr Mittags bei der 
Kreis behörde einzulangen, worauf deren Eröffnung ſtattfinden wird. 

3) Jede mit dem 10% Reugelde belegte Offerte muß den Vor⸗ 
und Zunamen des Offerenten, deſſen Wohnort und die Zuſicherung 
enthalten, daß der Offerent ſich allen in den Lizitazions⸗ eigentlich 
Vertragsbedingniſſen enthaltenen allgemeinen und den vom Fall zu 
Fall feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten unterziehe. 

4) In der Offerte muß das Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, gehörig bezeichnet und die Summe, welche gebothen 
wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und Worten auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angegeben werden. ? 

5) Bei ganz gleichen Offerten entſcheidet das Los. Die Bedin⸗ 
gungen der Verhandlung können jeder Zeit bei der k. k. Kreis behörde 
eingefehen werden. K. k. Czortkower Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 30. Dezember 1861. 


Nr. 58 / 


P H H 


6 kr. 
61 kr. 
84 kr. 


51 kr. 


. 11612 fl. 


12983 fl. 
2751 fl. 76 kr. 


8 kr. 


7582 fl. 87 kr. 


Ogloszenie. 
Nr. 9944. Dla wykonania kilku budowli rekonstrukeyjnych 
na goscincu görskim w miejscu Stare Zaleszczyki, Bedrykowce i 


Kasperowce na goscineu krajowym ze skaty do Zaleszezyk odbedzie 
sie dnia 27. stycznia 1862 u c. k. WIadzy obwodowej pertraktacya 
ofertowa. Przedmioty budowy na lieytacye wystawié sie majace, sa! 
A. Odbudowanie görne w Starych Zaleszezykach, przyezem uskutecz- 

„ nie nalezy: Roboty zienine w kwocie. , , 6557 21 50 e 


“roboty przy materiale pokrycia 1687 21. 66 c. 
poreeze nad grobla . 2.» » . 346 21. 28 e 
nowy przepust Nr. 6. 210 zl. 73 e. 
P 7 Nr. 67 7 - men . „ . 210 al, 73 c. 

e most Nr. 66. „% ea: I. 2345 zl. 27 0 
— Suma ad A.. 11367 ak 17 0 


B. Odbudowanie drogi görskiej w Bedrykowcach 


(Wilchowa) roboty ziemne i kamienne . . 13184 21. 94 e 
materyat na pokrycie ern. ne. 2088 21. 64 e 
Ver Or, EAR EES N Ne 1629 2l. 18 c 
pstawienie nowego mostu Nr. 59. 2542 al, 78 c. 
nowy przepust Nr. 58. .I 1 ak 27 0 

e 3 Nr. oB Ser geb . 7 


.. 19673 at Be 
C. Budowa goscinca görskiego na prawo od Seretu 
w Kasperowcach: Robaty ziemne i kamienne . 11612 zl. 6 e 
materyat na pokrycie . . . 452 al 61 e. 
e porecze przy grobli. 2 2.2... 422 21. 84 e 
Suma ad C0. 12487 zk 52 e 
D. Budowa drogi görskiej na le wo od Seretu w Kas- 
peroweach: Roboty ziemne i kamienne , . . 12983 al. 8 c. 
materyal na pokrycie 2751 2. 67 e 
e Y we wt SE Del, Wr: 
nowy przepust Nr. 49'/,,40%,, 49¼ à 174 20. 
30 e, 


Suma ad B. 


eee 


—— E E? e ⁸ůwꝶ. o "Et et, a 512 21. 90 C 


Suma ad Db). 17220 21. 57 c» 
E. Most nad Seretem w Kasperow each . . 7582 al 87 e 


F. Szesé podwéjnych lodoloméw do tegoz mostu 
GRA 1608 zit. 12 e. 


Ogöleem 69939 zt, 32 e 
Möwig: Szesédziesiat dziewieé tysiecy dziewieé set trzydziesci dzie- 
wiec zl. 32 e g k 

2) Praedsiebiorey pozwala sie oferty na pojedyneze przed- 
mioty budowy, nastepnie na materyaly i roboty osobno podawae. 
Przy röwnych ofertach ma ten przedsiebiorea pierwszenstwo, ktery 
sie wiekszej ilosei przedmiotöw budowy padejmuje. Oferenci 2 pe- 
sröd konkurencyi, pejedydeczo lub kilku w spolce maja przed wszv- 
stkimi innymi pierwszenstwo. Opieczetowane w 10% wadyum za- 
opatrzone oferty maja bré podane do 27. styczuia 1862 do godziny 
12ej w poludnie do Wẽiadzy obwodowej, poczem nastapi ich otwo- 
rzenie. 

3) Kazda w 10% wadyum zaopatrzona oferta musi zawieraé imie 
i nazwisko oferenta, jego miejsce zamieszkania i zapewnienie, ze 
oferent podaje sie pod wszystkie w licytacyjnych wlageiwie ugodnych 
warunkach zawarte ogölue i od przypadku do przypadku ustanowié 
sie majace szczegöine zobowiazania, 

W ofercie musi byé przedmiot, na klöry sie oferta robi, na- 
lezycie oznaczony, a suma ofiarowana w jednej, cy frami i stowami 
wypisanej kwocie wyraznie podana, 

5) Przy calkiem röwunych ofertach rozstrzyga los. Warunki 
pertraktacyi moga kré kazdego voan u c. k. wladzy obwodowej 
przejrzane. 

C. k. wiadza obwodowa Czortkowska, 


Zaleszezyki, dnia 30. grudnia 1861. 


Eddie t. (3) 


(98) 

Nro. 54123. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Ignatz Kali- 
nowski oder deſſen allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider denſelben die k. k. Finanz⸗Prokuratur 
Namens des Lemberger Dominikaner⸗Konvents wegen Löſchung der 
zu Gunſten des Belangten über den Guͤtern Zöltaüce und Wola 26ʃ- 
taniecka intabulirten Summe von 55458 flp. ſ. N. G. unterm 20. 
Dezember 1861 5. 54123 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung 
auf den 22. Jänner 1862 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtitutrung des Landes Advokaten Dr. Madejski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts’ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, am 24. Dezember 1861. 


(126) E diet. 


(2) 


1 Vergleichsverfahrens nach der Verordnung vom 18. Mai 
En ro. 90 über das ſämmtliche bewegliche und über das im In⸗ 
ei mit Ausnahme der Militärgränze befindliche unbewegliche Ver⸗ 
des dieſes Schuldners bewilligt, die Beſchlagnahme und Inventur 
tun Vermögens, dann die einſtweilige Verwaltung desſelben und Lei⸗ 
Set des Vergleichsverfabrens dem hieſtgen k.k. Notar Herrn Postep- 
als Gerichts⸗Kommiſſär übertragen wurde. 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt, daß 
Dé orladung zur Verpleichäverhandlung felbſt, und zu der diesfalls 
ſolgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
krichts⸗Kommiſſär e⸗folgen werde. 
Lemberg, den 20. Jänner 1862. 


E diet. (2) 
Ven Nro. 17326-17327. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wer⸗ 
ibi in Folge Anſuchens der Jordaki Maneskul'ſchen Erben als Eigen⸗ 
ae und Bezugsberechtigte des in der Bukowina_ liegenden Guts⸗ 
iulheils Michaleze , bebufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der 

1 Owinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 4. Auguſt 

e 7. Dezemtzer 1860 Zahl 743 und 1153 für den obigen Gutsan⸗ 

e ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 129 fl. 10 kr. 
d von ehemaligen Dominkkaliſten und 267 fl. 50 kr. KM. von 
dermaligen Ruſtikaliſten. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
. genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritten Perſonen, welche 
in das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſpruche erheben, hiemit aufgefordert, 

e Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. März 1862 

170 Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
gelden, widrigens die Entlaſtungs⸗Kapitalien, in ſo weit ſie nicht den 
n’hothefargläubigern zugewieſen werden, den erſcheinenden Beſitzern 
blen en ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur verbehalten 
ba: t, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Beſitzer und nur in An⸗ 
tung des ihnen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗ Kapitals gel⸗ 
en zu machen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

) die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus,⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 

liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

) den Betrag der angefprochenen Hypothekar⸗ oder ſonſtigen Forde 

rung ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zin⸗ 
ſen, infoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und 

J wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Dezember 1861. 


(15) Edikt. (2) 
d Nro. 686. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit 
Di dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe Hillel Tauber durch den 
derrn Advokaten Dr. Rott als Giratar ad incasse unterm 15. Jän⸗ 

1862 Zahl 686 gegen David Beiner als Akzeptanten und gegen 

unbekannten Aufenthaltes abweſenden Israel Beiner ein Geſuch 

Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 1040 fl. 85 kr. dit. W. 
erreicht, welchem Geſuche mit Beſchluß vom 15. Jänner 1862 
Ke 686 willfahrt und für den abweſenden Israel Beiner Herr Ad⸗ 
| at Dr. Reitmann mit Subſtituzion des Herrn Advokaten Gnoiäski 
di, Kurator ad actum beſtellt wurde, welchem daher Israel Beiner 
für erforderlichen Behelfe beizubringen oder wegen Uebernahme der 
Ei ihn erfließenden Beſcheide ſich ſelbſt zu melden, oder einen anderen 
hei Umächtigten zu beftellen hat, widrigens in dieſer Streitangelegen⸗ 


ſtente 


die V 


410) 


e 


D 
D 
H 


ie weitere Verhandlung mit oberwähntem für Israel Beiner bes 
n Kurator gepflogen werden wird. N 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. Jänner 1862. 
Nä ei @) 
Nr. 18169. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
erg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts angelegenheiten 
bekannt gemacht, daß am 23. Dezember 1860 Magdalena Weiss 
WU ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtor⸗ 
EL, 


Lem 
U 
wird 


ihre Da diefem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
vel Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
ach e hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
von en gedenken, aufgefordert, ihre Erbserklärung binnen Einem Jahre 
wei, eim untengeſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte unter Aus ⸗ 
für ang ihres Erbrechtes anzubringen, widrigenſalls die Verlaſſenſchaft, 
Lerloelche inzwiſchen Herr Landes Advokat Dr. Kornel Hofman als 
ertläoſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich erbs⸗ 

d haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetre⸗ 


tene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbser— 
klärt hatte, der ganze Nachlaß vom Staate als erblos eingezogen 
wurde. Lemberg, am 20. November 1861. 


(117) EG di kt. (2) 

Nr. 776 Not. 40. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß aus Anlaß des Dienſtesaustrittes des 
Herrn k. k. Notars Leon Wszelaezyüski ſämmtliche durch denſelben 
aufgenommenen Notariatsakte an das Notariatsarchiv tiefes k. k. Lan⸗ 
desgerichtsſprengels übertragen wurden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. o 
Lemberg, den 8. Janner 1862. 1. 
Obwieszezenie. 


Nr. 776 Not. 40. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
nwisdamia, ze 2 powodu wystapienia z urzedu o. k. notaryusza p. 
Leona Wszelaczyüskiego wszelkie przez niego zdzialane akta no- 
taryalne do arebiwu notaryalnego obwodu e. k. sadu krajowego 
lwowskiego przeniesione zostaly. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 8. stycznia 1862, AR 
(125) Konkurs. (2) 
Nr. 61. Zu beſetzen iſt eine proviſoriſche Domainen⸗Amtsſchrei⸗ 
bersſtelle zweiter Klaſſe mit dem Gehalte von 210 fl., einer freien 
Naturalwohnung oder in deren Ermanglung mit dem Bezuge eines 
Quartiergeldes von 15% des Gehaltes und 5 Klafter Brennholz. 

Geſuche ſind bis 22. Februar 1862 im vorgeſchriebenen Wege 
bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Neu-Sandee zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. / 

Krakau, am 11. Jänner 1862. 


Edikt. (2) 
Nro. 642. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem David Bei- 
ner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Dr. Rott als Gira» 
tar per incasso des Jakob Blaukopf ein Geſuch um Erlaſſung der 
Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 1358 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. überreicht habe, welchem mit Beſchluße vom 13. d. M. 
Zahl 488 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des David Beiner unbekannt iſt, und derſelbe 
ſich auch im Auslande aufhalten dürfte, ſo wird demſelben der Herr 
Advokat Dr. Reitmann mit Subſtitufrung des Herrn Advokaten Dr. 
Gaoidski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 15. Jänner 1862. 


(90) deer (3) 

Nro. 3277. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird den Gre 
ben nach Moses Eisenstein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider die liegende Maſſe nach Czarne Billig, die 
liegende Maſſe nach Feige Heiber wider Elkune Landes und David 
Landes, Lipe Landes, Tobias Eisenstein, Berl Eisenstein, Czarne 
Eisenstein und Jente Haftel, die minderjährigen Israel Eisig Billig 
und Breindel Billig durch ihren Vormund Markus Billig unterm 29. 
Jult 1861 3. 3277 wegen Zahlung der Beträge von 795 fl. 90 kr. 
öſt. W. und 111 fl. 82 ½ kr. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem h. g. Beſcheide 
vom 30. Oktober 1861 3. 3277 die Tagfahrt zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 10. Februar 1862 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der Czarne Billig und Feige 
Heiber unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Landes⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Dzidowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. — 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem Be ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 4 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 30. Oktober 1861. ) 


(130) E dj K t. AN 
Nr. 3403. C. k. sad powiatawy w Lisku podaje do po- 
wszechnej wiadomosei, iz dnia 7. kwietuia 1853 zmart Panko Ole- 
zar ulaseiwie Olejnik zwany, w Eukowym bez postanowienia osta- 
tuiej wolt rozporzadzenia. Gdy sadowi terasniejezy pobyt tegoz 
dzieci Katarzyny i Andrzeja Olejnik jako prawem powolanych 
wspölsukcesordw do tego spadku nie jest wiadomy, wzywa sie 
tychze, azeby w przeciagu Foku jednego od dnia nizej wyrazonego 
liczyé sie majacego, agtesili sie w iymze sadzie i oSswiadezenie 
swe do tego spadku wniesli, albowiem w przeciwnym razie spadek 
by!by pertraktowany ze Spadkobiercami, ktorzyby sie zglosili, i 
2 kuratorem Iwanem Olejnikiem dla nich ustanowionym. — ı mul 
Z e. k. sadu powiatowego. 

Lisko, dnia 31. grudnia 1861. 

1* 


(114) 


z 


61 


1132) Edikt. (1) 
Nro. 9788. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen 


auf den, dem Ludvig. Alfred und Oskar Welles im ½ Theile und 
der Fr. Gertrude Malewiez in ¼ Theilen gehörigen, im Kolomyjaer 
reif gelegenen Gütern Chlebiezyn poluy mit ihren Forderungen 
verficherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs » Bezirke » Kommifjion Nro. 11 mittelſt Entſchädigungs⸗ 
Ausſpruches vom 1. Dezember 1855 Zahl 100 auf dieſe Güter ein 
Urbarkal⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 6614 fl. 25 kr. KM. ausgemit⸗ 
telt haben. 

kee werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke biergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Ein reichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel- 
dungen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange 
ſprochenen Hypothekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapftale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 16. Februar 1862 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberwelſung feiner Forderung auf das Grund » Ent 
ſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung out das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver» 
ſichert geblieben iſt. 

Zugleich wird der, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Fr. 
Gertrude Male wiez, Miteigenthümerin dieſer Güter, gemäß §. 17. des 
Zuweiſungspatentes vom 8. November 1853 der Landes⸗Advokat Dr. 
Dwernicki mit Subjtituirung des Landes⸗ Advokaten Dr. Minasiewiez 
zum Kurator ad actum beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawöw, den 24. Dezember 1861. 


Konkurs ⸗Ansſchreibung. (1) 
Nro. 46. Beim k. k. Kreisgerichte in Zloczow iſt eine erledigte 
ſyſtemiſirte Rathsſekretärsſtelle mit dem Jahresgehalte von 945 fl. 
GR, W. im Falle der graduellen Vorrückung aber eine folche in der 
Gehaltsſtufe von 840 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre den SS. 16, 19 und 
22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 R. G. B. 81 und der k. k. 
Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 
gemäß eingerichteten auch mit den Nachweiſungen über die zurückgeleg⸗ 
ten Rechtsſtudien und die beſtandene Richteramtsprüfung, dann über die 
Kenntniß der Landesſprachen, nämlich der polniſchen und rutheniſchen 
Sprache, belegten Geſuche an dieſes Kreisgerichte⸗Präſidium innerhalb 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs⸗ 
Aufrufes einzubringen. 

Bezüglich jener disponibel gewordenen Beamten, welche ſich um 
dieſe Stelle zu bewerben beaſichtigen, wird bemerkt, daß ſelbe im Ge— 
ſuche nachzuweiſen haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen 
und von welchem Zeitpunkte angefangen er in den Stand der Verfügbar⸗ 
keit verſetzt worden fet, endlich bei welcher Kaſſe er feine Disponibli⸗ 
tätögenüfle beziehe. 

Vom Pröſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 19. Jänner 1862. 


(148) 


(133) Konkurs = Kundmachung ⸗ (1) 

Nro. 22156. Zu beſetzen iſt: Eine Amtsoffizialsſtelle bei den 
Sammlungskaſſen im Vereiche der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. und Kau⸗ 
zionspflicht, eventuell eine Amtsaſſiſtentenſtelle mit jährlichen 472 fl. 
50 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 
Gieſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der Landesſprachen, 
binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau eins 
zubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, den 8. Sänner 1862. 


(122) 


Kundmachung (1) 
über Pottaſchen verkauf. 
ro. 61. Von der Radautzer k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in 
den eigenen Forſten 600 Zentner, Sage! Sechs hundert Zentner kal⸗ 
tionirter Holzpottaſche zum Verkaufe in Vorrath habe. 


Diejenigen Kaufluſtigen, welche das fragliche Quantum Pottaſchk 
zu erkaufen beabſichtigen, haben auf Grundlage der diesſälligen, von 
Heute an in der hieſigen Direkzionskanzlei zur Einſicht bereit liegen“ 
den Verkaufsbedingniße ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch eine 
beſtimmte Ziffer pr. Zentner ausgedrückt werden müffen, bis 19. F“ 
bruar l. J. Nachmittags 4 Uhr verſtegelt, mit der Aufſchrift: „An 
both zum Ankaufe der Pottaſche in Radautz bei der Wirthſchafts⸗Di— 
rekzion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Terwines über“ 
reichten Kaufanbothe nicht berückſichtiget werden. 

Annehmbare Anbotbe werden gleich Seitens der Adminiſtrazlons“ 
Kommiſſion beſtätiget. Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueber 
reichung für feinen Anboth bis zur Entſcheidung hierüber, und iM 
Falle der Annahme fortwährend rechtsverbindlich. Uebrigens mu 
jeder Kaufluſtige feinem Offerte ein 10% Vadium von dem Anboihe 
entweder im Baren oder in öffentlichen, nach dem dermaligen Wiener 
Börſenkurſe berechneten Fondepapieren zulegen. Offerte, die mit dem 
geforderten Angelde nicht belegt find, oder jene, welche nicht beſtimmt 
ihre mit Ziffern und Worten ausgedrückten Anträge enthalten, werden 
nicht berückſichtiget und außer Beachtung geſtellt. 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können [0 
gleich nach der ihnen diesfalls durch die Wirthſchafts-Direkzton Ar 
kommenden Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen; von 
demjenigen aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Angel? 
11 He vollſtändigen Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe zurückbe' 

alten. 

Endlich find in den verfiegelten Offerten genau und beſtimmt 
anzugeben und beizufügen, daß derſelbe die Lizitazions-⸗Vedingniſſe 
eingefehen habe und ſich dieſen unbedingt unterwirft. 

K. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗Direkzion. 

Radautz, am 14. Jänner 1862. 


(124) Kundmachung. OU 


Nr. 169. Von der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird der Kom 


kurs zur Wiederbeſetzung der bet dem k. k. Bezirksamte zu Sadowa’| 


Wisznia erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 
50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Beſoldungs“ 
ſtufe von 420 fl. dit. W. hiermit ausgeſchrieben. 

5 Bittwerber haben ihre Kompetenzgeſuche unter begründeter Nach' 
weiſung des Lebensalters, Geburtsortes, der Religion, des Standes, 
der Sprachkenntniße, der allfälligen Verwandtſchafts⸗ und Schwäger“ 
ſchaftsverhältniſſe mit Beamten des gedachten Bezirksamtes, der kör“ 
perlichen Dienſttauglichkeit, kei Jenen, welche noch nicht in Staat 
dienſten ſtehen und der allfälligen bisherigen Dienſtleiſtung mittels 
ihrer unmittelbaren Amtsvorſtände oder Beziiksbehöͤrde bei dem k. k. 
SE . fr EE in der Fallfriſt bis längſtens 10ten 
Februar um ſo ſicherer einzubringen, als auf ſpä i de 
Geſuche keine Rückſicht u wt würde. een 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 11. Jänner 1861. 
(128) E di 


kt. (1 


Nr. 783. Vom k. k. Landesgerichte als Wechſelgericht wird hie“ 


mit dem unbekannten Aufenthaltes befindlichen Israel Beiner bekannt 
gegeben, es fei gegen ihn mit Beſchluß vom 16. Jänner 1862 3.783 
auf Grund des Wechſels. ddto. Czernowitz 20. 
des erhobenen Proteſtes ddto. 15. Jänner 1862 
Zahlungsauflage des Wechſelbetrages pr. 2300 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. 
zu Gunſten der Rosa Lazarus, Giratarin des S. Lazarus, erlaffen un 
dem für Israel Beiner beſtellten Kurator Herr Advokat Dr. Reitmann 
mit Subſtituirung des Advokaten Gnoisski zugeſtellt worden, Fabi 
Israel Beiner dieſem Kurator ſeine erforderlichen Behelfe mitzutheilen 
oder einen anderen Bevollmächtigten zu beſtellen hat, widrigens bielt 
Streitſache mit dem beſtellten Kurator verhandelt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 16. Jänner 1862. 


als Ausſteller die 


(144) Kundmachung. (1 
Neo. 4059. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
daß im Monate Juni 1860 auf den Tulower Heuwieſen eine einjäh⸗ 
rige gelbfarbige Kälbin unbekannten Eigenthümers angehalten, vel“ 
kauft und der Erlös im Betrage 36 fl. dit. W. dem hieſigen k. k. 
Steueramte als politiſchen Depofite übergeben wurde. 

Wer Anſprüche hat, wird ſomit aufgefordert, 
binnen einer Jahresfriſt zu ſtellen, anſonſt nach der Vorſchrift für“ 
gegangen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Sniatyn, am 17. Jänner 1862. 


“ Obwieszezenie. 

Nr. 4059. Niniejszem podaje sie do powszechnej wiadomoße) 
ze w miesigeu czerweu 1860 r. przytrzymana zostala na lakac!! 
Tulowskich, nie wiadomo e2yja cjeliczka jednorocznia, madei krase 
(zöltawej), ze zostala sprzedang, a kwota sprzedazy w 36 zl. w.“ 
zlokona jest jako w publiczuym depozycie przy tutejszym e. 
urzedzie podatkowym. 

Wzywa sie niniejszem, ktoby mial do tego prawo, aach! 
w oiggu jednego roku 2 owego sie wykazal, inaczej postapi SI 
wediug przepiSoW. 

2 c. k. urzedu powiatowego. 

Sniatyn, dnia 17. styeznia 1862. 


Oktober 1861 und 


ſolche bieramts 


(135) Edikt. (1) 
Nr. 40240. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
k. Finanz⸗Prokuratur Namens der lat. Kirche und der Armen in 
ubiecko gegen Gabriel Baczyüski erſtegten Forderung von 7000 fl. 
KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Gabriel Baczyuski 


Behörigen, in Lemberg sub Nro. 203 und 205 ½ gelegenen Realita- 


ten in einem einzigen Termine und zwar am 14. Februar 1862 um 

Uhr Vormittags vorgenommen, und daß bei dieſem Termine die 
obigen Realitäten auch unter dem Schätzungspreiſe von 15.705 fl. 
23 kr. KM. oder 16.490 fl. 65 ¼ Er, öſt. Währ., jedoch nicht unter 
9000 fl. öſt. W. werden veräußert werden. 

Als Vadium wird 5% des Ausrufspreiſes beſtimmt. Die Schä— 
zungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingefehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Gläubiger Philipp Gasiorowski und Theodor Bach, 


dann diejenigen, denen der Feilbiethungsbeſcheid rechtzeitig nicht zuge- 


ſtellt werden könnte, durch den beſtellten Kurator Advokaten Dr. Kabat 
verſtändigt. 
Lemberg, am 9. Dezember 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 40240. Lwowski c. k. sad krajowy podaje niniejszem do 
pu lieznej wiadomosci, Ze w tymze na seiagnienie pretensyi w kwo- 
ge 7000 Ar. m. k. 2 przynalezytosciami, przez c. k. prokuratorye 
Skarbowa imieniem lac. kosciola i ubogich w Dubiecku przeciw Ga- 

tielowi Baczynskiemu wywalczone), przymusowa sprzedaz vealnosei 
we Lwowie pod 1.2038 i 205 ½ polozonych, Gabryela Baczyuskiego 
Wlasnych, w jednym terminie, t. j. 14. Iutego 1862 0 godzinie 10. 
Przed poludniem przedsiewzieta bedzie, i ze w tym terminie rze- 
tzone realnosci takze nizej ceny wywolania 15.705 zlr. 23 kr. m. 
e czyli 16.490 zir. 65½ cent. w. a., jednakowoz nie nizej 9000 
Hr, w. a. sprzedane zostana. 

Jako wadyum wyznacza sie 5% ceny wywolania. Czyn osza- 
eowania i warunki licytacyjne mona w registraturze tutejszo-sado- 
Wei przejrzeé lub odpis takowych uzyskac. 

O tej lieytacyi uwiadamia sie 2 2ycia i miejsca pobytu nie- 
Wiadomych wierzycieli Filipa Gasiorowskiego i Teodora Bacha, jako 
ter Lech, ktörymby uchwala lieytacyi zawezasu doreczona bye nie 
Mogta przez kuratora ustanowionego adwokata Dia. Kabata. 

Lwöw, dnia 9. grudnia 1861. 


Edikt. a) 


Nro. A. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadwörna wird hiemit 
kundgemacht, daß zur nachträglichen Liquidirung des von der Grund- 
herrſchaft Nadwörna im Nachlaße nach Antonine Krug hiergerichts 
übergebenen Vermögens die Tagfahrt auf den 10. Februar 1862 um 
10 Uhr Früh feſtgeſetzt, und zu dieſem Zwecke der dem Wohnorte 
nach unbekannten erblaſſeriſchen Tochter Josefa Klüger, dann nach dem 
verſtorbenen erblaſſeriſchen Sohne Karl Krug verbliebenen, dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Sohne, endlich den nach dem verſtor— 
denen erblaſſerlſchen Sohne Alois Krug verbliebenen, dem Namen und 

ohnorte nach unbekannten Kindern einen Kurator in der Perſon 
es Herrn Anton Styller, in Nadwörna wohnhaft, beſtellt wurde. 

Durch dieſes Edikt werden daher die oben angeführten Abweſen⸗ 
den erinnert, zur beſagten Liquidirung entweder ſelbſt zu erſcheinen 
oder dem beſtellteu Vertreter die nöthige Informazion zu ertheilen, 
oder endlich einen anderen Vertreter zu beſtellen und ſolchen dem (Ge, 
richte anzuzeigen, widrigens fie die aus der Verſaumniß entſtandenen 
Volgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Nadwörna, den 15. Jänner 1861. 


(120) 


(141) Obwieszezenie. (1 


Nr. 5756. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem za- 
Wadamia, ze edyktem 2 dnia 8. sierpnia 1861 do J. 5756 rozpi- 
ana 1 pod Nrm. 223, 224 i 225 Lwowskiej Gazecie urzedowej 
"Staszana publiczna sprzedaz realnosci pod Nrm. kons. 351 W Prze- 
Yölu na przedmieseiu „Blonie“ polozonej, w?/, czesciach do masy 
Wadkowej Heleny Kulpiüskiej, a w ½ czesci do masy spadkowej 

aryi Wondraczek nalezacej, W drodze pertraktacyi spadkowej pod 

Mi samemi, wyZ wspomnionym edyktem ogloszonemi warunkami 
4 dn éch nowych terminach t. j. na dniu 3. marca 1862 r. i na 
SC 8 7. kwietnia 1862, kazdego razu o godzinie 10ej rang przez 
wan. Notaryusza pana Frankowskiego jako komisarza sadowego sie 
abędzie. 

Przemysl, dnia 20. grudnia 1861. 


(139) Obwieszezenie. (1) 
Nr. 8072. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
Mejszem wszystkich hypoteeznych wierzycieli wat Dobra Chojna- 
CZyzna zwanej, w Sanockim obwodzie polozonej, a do pani Cecyiü 
Näteckiej 20. voto Eminowiez w / 2 % ezesci nalezacej, Ze na 
H Prosbe przeprowadzenie wsgledem sadowego przekazania kapitalu 
zudemnizachjneg o weg spomnionych czesciach w kwocie 2192 air, 
HN kr. m. k. przypadajacego uchwalono, i termin do zgloszenia 
eie az do dein 28. Iutege 1862 wyznaczonym zostal. 
w Wzywa sig wszystkich wierzyeieli hypoteezoych, aby swoje 
ierzytelnosé 2 dokladnem oznaczeniem imienia i nazwiska, fudzieä 


65 
1 - 


miejsca zamieszkania swego (Nr. domu), lub (et pelnomocnika swe- 
go, ktöry ma sie wykazaé pelnomocnictwem wediug przepiséw pra- 
wa wystawionem i legalizowanem, wyraziwszy eyfre swojej wierzy- 
telnosci zahypotekowanej, tak co do kapitalu jak i procentow, o ile 
takowym réunie 2 kapitalem prawo zastawu przystuza, oznaczy- 
wszy tabularns pozycye, a wrazie, gdyby wierzyeiel za obrebem 
okregu jurysdykeyjzego e. k. sadu obw dowego w Przemyslu mie, 
Schal, mianujac Mieszkajacego w tymze do odbierana wezwan 
sadowych umocowanego pelnomoenika, gdyz inaczej takowe poczta 
przesylane mu beda, a to 2 takim samym prawnym skutkiem, jakoby 
mu byly do rak wiasnrch oddane, tem pewniej do wyznaczonego 
terminn zgtosili, ile ze w razie przeeiwnym niezglaszajacy sie wie- 
rzycjel przy terminie wyznaczyd sie majacym siuchanym nie bedzie, 
lecz bedzie uwazany, ze zezwala, aby wierzytelnose jego wedle przy- 
padajacego porzadku na kapitat wynsgrodzenia przeniesiong zostala, 
tudziez, ze utraci prawa czynievia jakichkolwiek zarzutöw i wszelkich 
kroköw prawnych przeciw ukladowi, ktöryby inieresowani w mysl 
F. 5 patentu 2 dnia 25. wWrzesnia 1850 zavarli, jezeli wierzytel- 
nosé jego podtug tabularnego porzadku na k pital wynagrodzenia 
przykazana,, lub tez podtug $. 27 ces. pat. z 8. listopada 1853 
przy gruncie pozostawiona by zostala. EEE 
Przemysl, dnia 18, grudnia 1861. * 


(138) Edikt. — (.) 
Nro. 17976. Vom Czernowitzer k. k. Landes äls Handels⸗ 
gerichte wird hiemit bekannt gemacht, das David Redinger die Firma 
gleichen Namens für eine gemiſchte Waarenhandlung in Czernowitz 
hiergerichts am 22. November 1861 gezeichnet habe. N w 
Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Dezember 1861. 


(119) Kundmachung. (3) 
Nro. 776 Not. 40. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das hohe k. k. Juſtiz⸗ 
Miniſterium mit h. Erlaße vom 28. Oktober 1861 Zahl 9913 dem 
Herrn k, k. Notar Leon Wszelaczyüski eine Advokatenſtelle in Lem- 
berg verliehen habe, in welcher Eigenſchaft derſelbe am 17. Dezember 
1861 den Dienſteid geleiſtet, und in Folge deſſen hiemit von der 
Dienſtleiſtung als k. k. Notar enthoben wurde. r 

Behufs der Flüſſigmachung der durch den Herrn k. k. Notar 
Leon Wszelaczyüski geleiſteten Dienſtkauzion wird allen denjenigen, 
welche Anſprüche auf Befriedigung aus der Kauzion zu haben behaup⸗ 
ten, hiemit bedeutet, daß dieſelben binnen 6 Monaten von dem unten 
angeſetzten Datum ſich bet dieſem k. k. Landesgerichte anzumelden ha⸗ 
ben, widrigen Falls die Zurückſtellung der Kauzion erfolgen wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Lansdesgerichtes. 
Lemberg, den 8. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 776 not. 40. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze c. k. ministeryum sprawiedliwesci postanowieniem 
2 dnia 28. pazdziernika 1861 do J. 9913 panu c. k. notaryuszowi 
Leonowi Wszelaczynskiemu posade adwokata we Lwowie udzielilo, 
i ze tenze przysiege sluzbowg jako adwoket dia 17. grudnia 1861 
210 zy i w skutek tegoZ niniejszem cd obowiazköw e, k. notaryu- 
sza uwolniony zostal. 

W celu uwolnienia od odpowiedzialnose: kaucyi przez p. c. k. 
notaryusza Wszelaczyüskiego zlozonej, wzywa sie wszystkich mnie- 
majacych, ze zaspokojenia swego z kaucyi zlozonej zadaé moga, 
aby sie w przeciagu 6 Miesiecy od dnia nizej potoZonego do tutej- 
szego c. k. sadu krajowego zglosili, aibowiem inaczej po uplywie 
tychze, kaucya zwröcona bedzie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 8. stycznia 1862. 


(102) 
Nro. 302. 


Konkurs Verlautbarung. (3) 
Das Starasoler Stadtgemeindeamt hat ein“ Poli- 


Igeiſchützenſtelle mit der Loͤhnung jährlicher 52 fl. 50 kr. Ap. W. nebſt 


der normalmäßigen Montur zu beſetzen, wozu der Konkurs bis Ende 
Februar 1862 hiemit ausgeſchrleben wird. 
Starasoler Stadtgemeindeamt am 31. Dezember 1861. ö 


(107) Edikt. (3) 

Nro. 9266. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte als Handels⸗ 
und Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes vekannt ge⸗ 
macht, es werde im Grunde der bereits rechtskräftigen Zahlungsauf⸗ 
lage ddto. 24. Februar 1858 Zahl 1208 die Veräußerung der zur 
Hyhothek dienenden Realität sub Nro. 45 in Neu- Kalusz zur Befrie⸗ 
digung der Wechſelſumme von 144 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 
16. Dezember 1856 und der Gerichtskoſten von 6fl. 48 kr. und 6 fl. 48 kr. 
öſt. W., dann der Exekuzionskoſten von 19 fl. 34 kr. öſt. W. wider Israel 
Fischer zu Gunſten des Hersch Leib Jung bewilligt, und um die 
Vollziehung das k. k. Bezirksamt als Gericht in Kaluss erſucht, deſſen 
ſammtliche derzeit noch unbekannte Hypothekargläubiger, die ſeit dem 19. 
Juli 1860 auf dieſe Realität Hypothekarrechte erworben haben, mit 
dem Bedeuten verſtändigt werden, daß ihnen zum Kurator der Herr 
Advokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn Advotaten Dr. 
Weisstein beſtellt worden iſt. e 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 31. Dezember 1861. 
e 2 


Edikt. (3) 
Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Johann Korwin mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Gastfreund sub praes. 13. 
Jänner 1862 3.1660 & 1661 wider denſelben auf Grund ſeines Wechſels 
ddto. 20. Juli 1861 über 800 fl. ap. W. ein Zahlungsauflagegeſuch 
wegen 800 fl. öſt. W. ſ. N. G. hiergerichts eingebracht babe. 
e Da der Wohnort des belangten Johann Korwiu unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landes und Gerichts ⸗ Advokat Dr. Wurst mit 
Subſtituirung des Landes + und Gerichts Advokaten Dr. Smiatowski 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. a 
Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 16. Jänner 1862. 


(120) 
Nro. 1660. 


Obwieszezenie. (3) 


Nr. 19. C. k. sad powiatowy w Delatynie niniejszem wiadomo 
czyui, iz p. Kajetan Rossowski wytoczyl pod dniem 9. styeznia 1862 
do J. 19 przeeiw nieobjętej masie 5. p- Jana Mozer, bytego zarzadcy 
döbr kameralnych pozew o przyznanie wiasnogei pare koni powo- 
zowych, do masy tej weiagnietych, i zwröcenie tychze; mniemenym 
spadkobiercom tejze masy kurator w osobie pang Siegisfrieda Pfi- 
sterera jest ustanowiony i do sumarycZNeso przeprowadzenia tego 
sporu termin na dzien 24. lutego 1862 r. o 9. godzinie zrana Wi: 
znaczony. Wzywa sie niniejszem mniemanych spadkobiercöw, aby 
pa wyznaczonym terminie albo sami stawili sie, lub tez potrzebne 
dowody prawne ustanowionemu obroney wreezyli lub innego pel- 
nomocnika sobie obrali i tegoz sadowi oznajmili, w razie bowiem 
przeciwnym wyniknad mogace zle skutki wlasnej winie przypisad 
beda musieli. 


(105) 


d Z c. k. sadu powiatowego. 
DPelatyn, dnia 11. stycznia 1862. 


(106) Obwieszezenie. (3) 
“ Nr. 18. C. k. sad powiatowy w Delatynie uwiadamia niniej- 
stem mase nieobjeta 8. P. Jana Mozer, bylego zarzadey döbr kame- 
ralnych Panstwa Delatyna. iz pozostala po tymze wdowa p. Amalia 
Mozer z domu Ressowska pozew pod dniem 9. stycznia 1862 do 
1. 18 o uznanie wlasnosei niektörych rzeczy ruchomych, oddzielenie 
i oddanie tychze wniosta, ktöry pozew uchwalg 2 dnia 11. styeznia 
1862 do sumarycznego postepowania zadekretowanym i termin do 
rozprawy na dzien 24. lutego 1862 o Bodzinie 9. zrana wyznaczo- 
nym zostal. 

Mniemanym spadkobiercom tejze masy przyznacza sie kurato- 
rem tutejszy mieszkaniee p. Sigiesiried Pfisterer, i wzywa sie nie 
niejszem tychze spadkobieredw, aby sig na wyznaczonym terminie 
albo sami stawili, lub tez potrzebne dowody prawne ustanowio- 
nemu obroncy wreezyli, lub innego peinomocnika sobie obrali i te- 
goë sadowi tutejszemu wskazali, w razie bowiem przeciwnym wi: 
nikna& mogace zle skutki wlasnej winie przypisaé beda musieli. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Delatyn, dnia 11. stycznia 1862. 


(103) Kundmachung. (3) 
d Nro. 4503. Vom Suiatyner k. k. Bezirfeante als Gericht wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung der durch 
Feibisch Händel wider Josef Stenzel erſiegten Beträge von 224 fl. 
70 kr. und 134 fl. öſt. W. ſammt den früher mit 3 fl. 19 kr. und 
2 fl. 89 kr., jetzt aber mit 5 fl. 70 kr. öſt. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten die zwangsweiſe Feilbiithung der sub Nro. 936 in Snia- 
tyn liegenden, dem Schuld ner Josef Stenzel eigentümlich gehörigen 
Realität in drei Terminen, und zwar: am 13. Februar, 6. und 27. 
März 1862 immer um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen ſtattfinden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 221 fl. öſt. W. angenommen. S 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
zerlegen. 
Die übrigen Bedingungen können in der gerichtlichen Negifiratur 
oder am Lizitazionstermine bei der Lizitazions⸗Kommiſſion eingeſehen 
werden. 
(©)  Suiatyn, den 9. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. 
* Nr. 4503. C. k. urzad powiatowy jako sad w Sniatynie do 
‚ogölnej podaje wiadomosci, ze W celu zaspokojenia wywalczonych 
przez Feibisza Händta przreiw J6zefowi Stenzlowi pretensyi 224 31. 
70 c, i 134 al W. a. 2 kosztami egzekucyi pierwej w ilosci 3 21. 
19 e. i 2 21. 89 c., a teraz w ilosei Bal 70 c. W. a. przysadzo- 
OH, przymusowa sprzedaz reainosci pod Nrm. 936 w Sniatynie 


. lezacej, wlasnosci diuznika Jözefa Stenzla stanowiäcej, w trzech 


® 


terminacch, a to: 13. lutego, 6. i 27. marca 1862 zawsze o go- 
dzinie Zei po poludnin pod nastepujacymi warunkami Perbdse wet 
zostanie: - ` 

1) Cent wywolania 
221 al, W. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy 10% ceny szacunkowej jako 
zaktad na rece komisyi lieytacyjnej w gotéwee ztozye * ol 
wiazany. | 

Reszta warunköw w registraturze lub na dnia do sprzedazy 
oznaczonym, u komisyi wyZ wyraZonej, przejrzana bye moze 

Sniatyn, dnia 9. styezuia 1862. ` 


SÉ ege E di kt. (2) 
N ro. Vom Czernowitzer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 
richte als Kuratelarinſtanz wird hiemit zur allgemeinen Henning d 
bracht „es ſet Frau Anna Lukasiewies, Gattin des Michalezaer An- 
theilsbeſitzers Nikolai Lukasiewiez, mit Beſchluß des k. k. Landesge⸗ 
ene vom 12. Dezember 1861 Zahl 17415 als Ver⸗ 
enderin erklärt, und derſelben ihr Gatte Nikolai ie wi 

Fernen le a en. f h e Nikolai Lukasiewiez zum 

Vom k. k. ſtädt. deleg. 
Czernowitz, am 29. Dezember 18 


stanowi Wartosé szacunkowa w ilosci 


(113) 


Bezirksgerichte. 
o gerichte 


40 15 e Kundmachung. (2) 
r. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die dt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird hlemit ET daß SCH 
Ginem der Herr Adolf Kornetzki zum Kurator der mit dem Beſchluße 
95805 erg? Landesgerichtes vom 30. Dezember 1861 Zahl 
ür wahnſinnig erklärten Profeſſorswitwe Caroli 
gebornen Pach beſtellt wurde. Wenn 
Lemberg, am 8. Jänner 1862. 
— . ͤ wur EE EH 
— ——ñ—ñ—ññ —— . ͤ — —e— 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
e Od 9. do 15. siyeznia 1862. 

Fredro Marga urodzona Mier, wlascicielka döbr 
Skrochowska Julia, ‘ dto. 68 En 855 Ve ee md 
Warteresiewicz Ignacy, wlascieiel döhr, 54 J. m., na niemoe 11 
Beldowski Aleksander, dto. 79 J. m., ze Aare 
Bilina Winenta, wdowa po wlascieiela döbr, 50 J. m, na Wan schſi 
Hietzgern Antonina, wiascicielka domu, 28 l. m., na sueboty. Phi. 
Kijak Apolonia, dto. 62 l. mi, na wodna puchline 
Sa HE Ais ZE? 44 I. m., na suchoty. * 

omaszewska Marya, dziecie urzednika Lin r. m. 13 P 
Wivdek Zufia, dzideie en S A, et sparalizowanie mözgu. 
let az we; A 1 r. m., na age 

zmerglerska Marya, szynkarka, 70 J. m. RE N, 
Kneisel Wojeiech, al, 37 J. m na Gate WEN AE mözgu, 
Skowron Jözef, slolarz, 49 1 m., na auchoty. ` 
Chmielowska Katarzyna, uboga, 90 l. m, ze starosei. 
Kaminska Katarzyna, chalupnica, 82 L m., dto. 
Gerlaczynska Michalina, dzieeie szewca, 18 
Siedlaczek Gabriel, miynarz, 52 J. m., 19 eg na kurcze, 
Hayda Kazimierz, wyrobnik, 50 L m., na zapalenie plue 
Hapik Antoni, wyrobnik, 31 L m., na suchoty, N 
Lazarko Hnat, wyrobnik, 37 J. m., na wode w piersiach 
Dankiewicz Teresa, wyrobnica, 48 I m., na sparalizowanie ' 
Mankiewiez Michal, wyrobnik, 36 l. m., na zapalenie pluc RBS 
Band Zofia, wyrobnica, 50 l. m, na niemoc. ` 
Zlewko Elzbieta, wyrobnica, 42 l. m., na wade wsereu 
Jaworska Donia, sluzaca, 22 J. m, na euchote. 5 
Martynowiez Tekla, wyrobnica, 55 1 m., na raka. 
Syreka Anna, wdowa po szeweu, 66 I. m., na suchoty. 
Holubrak Mateusz, wyrobnik, 50 J. m., na zapalenie ae 
Kunerth Eudokia, zona dyurnisty, 29 J. m., na suchofy: e 
Tyez Sebasiyan, wyrobnik, 52 J. m., na gangıyne. 7 
Knauer Jözef, syn chalupnika, 4 J. m., na angine. 
Czayka Rozalia, Jzideie handlarza, BA L m., na anging. 
Motyl Eraneiszka, SCT ECH 4 l. m., na kurcze. 
Glowa Wincenty, Ek 1 tydzien m., z b H 175 
Mik Juliusz, dto. 2 dai — raku Säi, 
Krupka Justyna, dzideig wyrobnika, 3 |. m., na kurcze. ` 
Lubinska Aniela, dto. Zoe T. m., dto. 

6 


Kowalski Kazimierz, dio. E ne Hi 
Zawisinska Jözefa, "AN gn Gen (ug A ine. 
Lozinska Jözela, to.» 3 I. m., na febre kon 9 
Dobrzanski Michal, ` dto. ER Let eg, Zug ée 
Chrastyk Marya, um % r. m., na kureze. \ 
Häusler Albina, d Bi r. m., na konsumeye. 


to. 
Bedry Szezepan, inwalid, 42 ZC DR tnberkulose, 
Niez Maksymilian, szereg. 2 puiku 15. pie „28 1. m, u 
Sakrzewski Teodor, szereg. od fargondy, EN ni m., na “ei puchling 
Szaldobagy Grzegorz, szereg. 2 pulku piechoty, e Mm; — 
Biber Manasche, machlerz, 39 J. m., na zapalenie blony V of 0. 
Wolken Judes, wyrobnik, 61 I. m, na eparaliäowanie, H awej, 
Runke Rifke, wyrobniea, 35 J. m., na wodna puchline. 
Goldberg Beile, uboga, 66 I. m, na kongumeye. 
Silberstein Markus, wyrobnik, 27 l. m. na zuchoty. 
Kunke Chane, Wei MES Di r. m. na angine, 
Egre Chaim, alto. e r. m. f ep Are e 
Frenkel Fischel, SET 1% r. m., na a0 Zi 
Fischer Moses, dito. 6 tyg. m., na suchoty, Bu 
Retel Schyja; * 1% l. m., na kurcze. 


=. Anzeige - Dlatt. 


E 
ORK: 


Berichtigung. 


— —— — — 


Doniesienia prywatne, 


3 EE 


Die in Nro. 9, 10 und 11 angekündigte Pachtung der Güter Bossaneze ſammt Attinentien, dann der Gület 
Raraneze und Stobodzia Raraheze fängt nicht vom 5. Mat 1862, ſondern vom 


5. Mai 1863 on, 
(121-3) 


A 


